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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Umwelt und 
Sauberkeit -

Tagesordnung 1 Punkt 2 der öffentlichen Sitzung am 31.10.2006 

Vorlage Nr. 06-F-01-0097

Baumschutzsatzung
Antrag der SPD - Stadtverordnetenfraktion vom 23.10.2006
Der Ausschuss möge beschließen:

Der Umweltausschuss kritisiert die Vorgehensweise des Magistrats, bei der 
Verabschiedung der Baumschutzsatzung die bewährte Wiesbadener Praxis  verlassen zu 
haben, wonach ein Offenlegungsbeschluss für eine Satzung von der 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen wird, zumal es keine sachlich begründete 
Eilbedürftigkeit gibt, so zu verfahren.

Der Ausschuss kritisiert zudem die Tatsache, dass seine Mitglieder den von der Verwaltung 
überarbeiteten Entwurf der Satzung bis zum 24.10. dieses Jahres noch nicht zugeleitet 
bekommen haben.

Zudem kann es der Ausschuss nicht gut heißen, dass der Magistrat dem Umweltausschuss 
keine Gelegenheit gegeben hat, vor der Offenlegung der neuen Baumschutzsatzung über 
diese zu beraten und zu beschließen, sondern lediglich im Rahmen einer 
Informationsveranstaltung die in der Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen 
über den Entwurf unterrichtet hat.

Beschluss Nr. 0117
 

Der Antrag der SPD-Stadtverordnetenfraktion betr.

Baumschutzsatzung

wird abgelehnt.

  

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .11.2006
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Dr. Reinhardt
Vorsitzende
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Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .11.2006

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .11.2006
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Dezernat VIII
mit der Bitte um Kenntnisnahme Diehl

Oberbürgermeister
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